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Die „Danziger Zeitung“ erscheint wöchentlich 12 Mal. —Beſtellun 5 nwerden in der Expedition Bee an dg 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4. Mai, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 4. Mai. Abgeordnetenhaus. Die 
wei erſten Paragraphen des Geſetzes über die 
Berwaltung erle . Bisthümer wurden gegen 
die . vie 3 = Polen ange⸗ 
nommen. Fortſetzung der Berathung morgen. 

Wien, 4. Mal. Der vorläufige Bericht 
über den Stand der Saaten in der zweiten Hälfte 
des April für die weſtliche Reichshälfte mit Aus⸗ 
ſchluß von Galizien, der Bukowina und Dalma⸗ 
tiens conftatirt, daß der zu Ende des Monats 
eingetretene Temperaturwechſel nicht überall 
Froſt zur Folge van daß der Froſt, wo er im 
nordweſtlichen Theile Ungarns eintrat, wenig 
oder gar keinen Schaden anrichtete, dagegen in 
den Alpen und in deren Vorländern auch dem 
Korn ſchadete. Aus den Ländern der Südzone 
wird, soweit Berichte vorliegen, kein irgendwie 
beträchtlicher Schaden gemeldet. 

Bayon ne, 4. Mai. Nachrichten aus carli- 
ſtiſcher Quelle beſtätigen den Einzug Concha's in 
Bilbao. Die überlegene Artillerie der Republi⸗ 
kaner zwang die Carliſten, ihre Stellungen auf⸗ 

ugeben. Die carliſtiſche Armee blieb 1 
niaet, während die Regierungstruppen 16,00 
Todte, Verwundete und Kranke hatten und auf 
eiren 30,000 Mann zuſammengeſchmolzen waren. 


—— — — — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Jan 3. Mai. Das geſtern hier von eini⸗ 
gen Journalen verbreitete Gerücht, daß die Regie⸗ 
rung ſich dazu verſtanden habe, der äußerſten 
Rechten die Conceſſion zu machen, die Berathung 
der conſtitutionellen Geſetze zu vertagen, wird von 
autoriſirter Seite auf das Beſtimmteſte dementirt. 


Deutſchland. 
NLC. Berlin, 3. Mai. In der letzen Sitzung 
der Eiſenbahncommiſſion kam die größte der 
vorgeſchlagenen Neubauten Rokielnica⸗Schueide⸗ 
mühl⸗Belgard⸗Rügenwaldermünde⸗Stolpmünde zur 
Verhandlung. Die Forderung für den Ausbau 
dieſer Linie mit ihren Verzweigungen beläuft ſich 
„500,000 Thlr. Die Debatte nahm einen 
deſonders lebhaften Character an, da in der Be⸗ 
willigung dieſer Bahn von den Gegnern der 
: erkannt wird, 


2 Vorl. 
a Sessel die orale Futereſſen vielfältig 


und ſcharf hervortreten. Die Generaldebatte drehte 
ſich vorzugsweiſe um die Möglichkeit, die Bahn da⸗ 
durch zu einer Durchgangsbahn zu machen, daß die 
drei hinterpommerſchen Küſtenplätze in 
Häfen umgewandelt würden. Gegneriſcherſeits 
wurde auf die E Beſchaffenheit der Küſte 

ingewieſen, welche alle bisherigen Verſuche, ſtabile 
Hufen anzulegen, außer an der ündung der 
großen Flüſſe, vereitelt hätte: nach Stürmen ſei 
die Tiefe des Fahrwaſſers in Colberg auf 8, in 
Rügenwaldermünde auf 4, ja in Stolpmünde ſo⸗ 

ar auf 3“ verſandet; man könne an den . 

lüſſen durch Baggerung dem natürlichen Be⸗ 
ſtreben derſelben, eine Rinne nach dem Meere offen 
zu halten, wohl nachhelfen, es ſei aber eine 
Danaidenarbeit, an ſolchen Stellen den Sand aus⸗ 


A Der rothe Kalender. 

(Schluß.) 1769 finden wir bereits einen ver⸗ 
mehrten Poſtenlauf vor; nur Sonntag und Donnerſtag 
kommt keine Poſt an; Freitag erſcheinen ſogar 
ſchon zwei. bgehende Poſten find Dienſtag 4, 
Mittwoch und Freitag 2 und Sonnabend 1, nach 
verſchiedenen Richtungen Sonntag, Montag und 
Donnerſtag geht keine Poſt ab. Unter der Ueber⸗ 
ſchrift: „Neues und erbauliches deutſches Intel- 
ligenz⸗Glatt“ finden wir im Anhange humo⸗ 
riſtiſche Annoncen, von denen wir nachſtehende 
Proben geben. „Ein Frauenzimmer, welchem ein 
Geheimniß von großer Wichtigkeit anvertraut 
worden iſt, wünſcht daſſelbige um billigen Preiß 
loß zu ſeyn, weil fie feit dieſer Zeit außerordentliche 
Bruſt⸗Beſchwehrden empfindet, Tag und Nacht 
feine Ruhe hat, und von allen Kräften gekommen 
iſt.“ — „Etliche Flaſchen voll Univerſal Mediein, 
Haupt- und Magentropfen find bei Elias K 
in der M.. Straße zu haben. ‚Es find ſolche 
Medicamente durch eine vieljährige Erfahrung 
berühmter Arcaniften geprüfet, und dienen für alle 
diejenigen, ſo bey dieſen ſchlechten Zeiten ihres 
Lebens überdrüſſig ſind, und doch gerne ehrlich 
begraben fein wollen. Probatum est,” — „Eine 
artige curißſe Braut, wünſchet zu ihrer Privat 
Andacht ein Bibel⸗Exemplar an ſich zu handeln, 
worinnen, wie ihr geſaget worden iſt, die merk⸗ 
würdige Stelle ausgelaſſen ſeyn ſoll: „Und er ſoll 
dein Herr ſein.“ — „Ein Dichter hat einen 
ledigen Geldbeutel verlohren.“ — „Im vorigen 
Sommer iſt auf dem Wege nach Schönfeld, mitten 
im Korn, ein ſchöner Fächer, nebſt ein Paar 
Manus-Handſchuhen gefunden worden. Eigen⸗ 
thümer haben ſich bei dem Verleger dieſer Blätter 
zu melden.“ — Herr Advocatus Greifzu, bietet 
allen denenjenigen feinen willigen Dienſt an, die 
einen Beruf bey ſich verſpüren, den Nachbar um 
Haus und Hof zu bringen. Er verſpricht ihnen 

ugleich eine Verſorgung im Armenhauſe zu ver⸗ 
ſcaffen, wenn ſie etwa von ohugefehr durch den 
Prozeß ihre eigene Güter verlieren ſollten.“ ꝛc. — 
Als Unterhaltungsſtoff bringt dieſer Kalender 
Geſchichten „von dem Uebermuth der Lichtenauer 
und „vom gräulichen Mörder und Mordbrenner 
Joh. Brieger in Danzig.“ 

Unter „Medieiniſchen Merkwürdigkeiten“ ent- 
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franzöſiſche royaliſtiſche D 
ſpaniſchen 
Carliſtenlager zu gehen. 


zuheben, wo ihn die Elemente in kurzer Friſt wieder 
ablagerten. Man habe Seitens des Staates be⸗ 
reits ſehr koſtſpielige Experimente zur Herſtellung 
dieſer Häfen ohne den geringſten Erfolg gemacht; 
dieſe Eiſenbahnverbindung würde zur Conſequenz 
die Fortſetzung ſolcher Bauten haben, für welche 
das Geld in der buchſtäblichen Bedeutung ins 
Waſſer geworfen werde. Miniſterialdirector Weis⸗ 
haupt verweiſt darauf, daß in Frankreich und Eug⸗ 
land die kleinen Küſtenplätze überall durch Eiſen⸗ 
bahnen mit dem Hinterlande in Verbindung geſetzt 
eien; es ſei unmöglich anzunehmen, daß alle ſolche 
Bahnen unrentabel ſeien. Auf den Einwand, daß die 
Küſtenplätze in jenen Ländern weſentlich Fiſcherei⸗ 
zwecken dienten, und das hauptſächlichſte Volks⸗ 
nahrungsmittel, Seefiſche, in's Innere des Landes 
zu ſchaffen beſtimmt ſeien, wovon in der fiſch⸗ 
armen Oſtſe nicht die Rede ſein könne, erklärt er, 
daß einmal dieſer Geſichtspunkt allein für jene 
Eiſenbahnbauten wohl nicht maßgebend ſein könne, 
daß aber das Hauptgewicht dieſer Bahn anch nicht 
ſowohl auf den Durchgangsverkehr, als auf die 
Erſchließung der bisher vorzugsweiſe vernach⸗ 
läſſigten Landestheile zu legen ſei. Der Ver⸗ 
treter des Finanzminiſteriums, Geheimrath Rötger, 
hält jedoch im Widerſpruch damit die Erklärung 
aufrecht, daß der Schwerpunkt für die Genehmigung 
der Bahn Seitens des Finanzminiſters in der 
Ueberzeugung von vortheilhafter Entwicklung des 
Durchgangsverkehrs liege. Endlich wurde betont, 
daß man moraliſch verpflichtet ſei, den Landes⸗ 
theilen, welche während des eee und der 
Befreiungskriege vorzugsweiſe zur Erhaltung des 
Staates aha hätten, durch dieſe Bahn zu 
helfen. olle man das jetzt nicht, ſo werde es in 
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großen Kiſten über 1 
bande nach Berlin ab.“ 


Ingenleur Günther foll 

richtet werden; die Blätter 
men eines Comités, welches 
träge annimmt. 


langer 255 nicht geſchehen, da vorausſichtlich in 
naher Zukunft der Geldüberfluß erſchöpft ſein 
werde. In der Specialdiscuſſion wurde die 


Strecke Rokielnica⸗Schneidemühl erledigt, und in 
Folge der Erklärungen der n 
ſtatt Rokielnica die Faſſung gewählt: Von einem 
Punkte der Stargard⸗Poſener Bahn in der Nähe 
von Poſen. — Es ergab ſich, daß der Uebergang 
über die Oſtbahn bei Schneidemühl auch noch nicht £ 
feftfteht und demgemäß auch die Linie von Poſen de 
bis dorthin noch unſicher fei, Aus den Erklärungen ſchleunige Ausſchrelhn 
des Miniſterialdirector Weishaupt iſt noch her⸗ ralve i 
vorzuheben, daß, wenn auch die Bahn ſelbſt nicht 
2 Poſen — militäriſcher Gründe wegen ge⸗ 
führt werde, in die ſelbſtſtändige Expedition von 
dort vorgeſehen ſei. 

* Der ſocialdemokratiſche Reichstags⸗Abgeord⸗ 
nete Moſt iſt in Mainz, unmittelbar nach der 
Rückkehr vom Reichstage, auf Requiſition der 
Berliner Staatsanwaltſchaft verhaftet worden. 

Straßburg. Das hieſige biſchöfliche Kna⸗ 
benſeminar iſt e worden. 
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Paris, 1. ai. Auf dem Congreß in 
Tours, wo 60 legitimiſtiſche Zeitungen vertreten 
waren, wurden Adreſſen an den Papſt und den 
Roy und eine auf die jetzige Lage Bezug habende 
Erklärung verfaßt. Die Schriftſtücke werden den 
übrigen legitimiſtiſchen Blättern zur Billigung 
vorgelegt und daun veröffentlicht. — Mehrere 
— rw... ̃⅛—e—m 7⅛ͤi? . 7˙ .. EEE 


Fabriken mitihren vorzügli 
von mindeſtens 30,000 UIFuß 


hält der Kalender vom Jahre 1776 Folgendes: 
Süßen Herrn, welche der Armuth ihres Geiſtes 
mit Riechwaſſer zu Hilfe kommen, und es den 
Frauenzimmern oft in's Geſicht fprigen, wenn ſie 
noch in Verlegenheit ſind, ein Geſpräch anzufan⸗ 
gen, dient folgende Nachricht hier zu einer War⸗ 
nung: Eine Dame vom Stande fiel in eine Ohn⸗ 
macht. Ihre Kammerfrau ſuchte ſie zu ermuntern, 
und ſpritzte ihr Eau de Luce in's Geſicht, welche 
unvorſichtige Dienſtfertigkeit ihr eine völlige Blind⸗ 
heit verurſachte.“ & 

In den folgenden 1 9 werden Unter⸗ 
haltungsgeſchichten häufiger. — Als Herausgeber 
des Kalender werden nach p. Kühn genannt: Con⸗ 
ſtantin Gottlieb Hecker, Jur. Pract., Johann Gott⸗ 
lieb Bartoldi Matheſ., Prof. Publ. Chriftian Gott⸗ 
fried Ewerbeck, Philoſ. Prof. Publ. und Ban 

d. Lampe, Med. Dr. und Math. Prof. Publ. 
Späterhin fehlt auf dem Titelblatt der Name des 
Herausgebers. Schon 1792 ſcheint man darüber 
bedenklich zu werden, die Leichen in den Kirchen 
zu begraben; darüber befindet ſich eine kurze Ab⸗ 
handlung in dem bezüglichen Jahrgange des Ka⸗ 
lenders unter der Ueberſchrift: „Wie find Gottes⸗ 
äcker auf Kirchhöfen und Begräbniſſe in den 
Kirchen entſtanden!“, welcher ein Urtheil Lu⸗ 
thers beigefügt ii alſo lautend: „Ich verſtehe 
mich nicht darauf, ob aus den Gräbern Dunſt 
oder Dampf gehe, der die Luft verderbe. Wo dem 
aber alſo wäre, ſo hat man Urſache genung, daß 
man den Kirchhof außer der Stadt habe, denn 
wir ſind alleſammt ſchuldig, dem Gift zu wehren, 
womit man vermag, weil uns Gott befohlen hat, 
unſres Leibes alſo zu pflegen, daß wir fein ſcho⸗ 
nen und warten.“ — Nach der Occupation Dan⸗ 
zigs durch die Preußen finden wir in dem bereits 
geſtempelten flatternden Bande des Adlers ſchon 
gedruckt: „Danziger Haushaltungs⸗Kalender“, „mit 
Genehmigung der K. Academie der Wezel 
gedruckt bei Daniel Ludwig Wedel, K. Hof- wie 
auch E. Hohedl. Hochw. Raths und des academ. 
Gymmaſii Buchdrucker.“ 

In dem Kalender vom Jahre 1800 finden 
wir bereits eine Buchhändlerannonce von Joh. 
Friedr. Unger in Berlin, der zugleich General⸗ 
Kalenderpächter in Preußen war; ferner einen Ab⸗ 
druck des Ediets Friedrich II. vom 29. Febr. 1744, 
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Haus- und Geſchichts⸗ 
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Grenze angekommen, 


Nationalverſammlung die Anerkennung der Carliſten 
als kriegführende Partei beantragen. 
St. Victor ift bei den Carliſten. — Graf Damas, 
Präſident des Ausſchuſſes der franzöſiſchen Wall⸗ 
itglieder dieſes Comité's 
find in Rom angekommen und vom Papft in feier- 


Italien. 


— Da 

Popolare“ meldet: „Feldmarſchall a Moltke 
hatte den italieniſchen Generalſtabsche 

genaues Verzeichniß aller militäriſchen Werke 
gebeten, welche ſeit dem Jahre 1870 in Italien 
veröffentlicht worden ſind. Der Generalſtabschef 
theilte dem Kriegsminiſter den Inhalt des Briefes 
ſofort mit und bat um die Erlaubniß, dem be⸗ 
rühmten Manne nicht das Verzeichniß, ſondern die 
Werke 910 von Amtswegen zum Ge 
zu dürfen, und der Miniſter bewilligte ihm das 
und fügte zu den Werken, welche der Generalſtab 
beſaß, noch andere hinzu. Und fo gingen in drei 
Werke in elegantem Ein⸗ 


Dänemark. 
Kopenhagen, 2. Mai. Für den beıtföjen 


Provinzielles. 


bei den 
nachgewieſenen 
Conjunctur hervorgerufenen W 


gedeckt find, Der Aufſichtsrath ſtimmte dieſem Antrage 
einſtimmig bei und verſprach das Erforderliche in den 
ſten Tagen zu veranlaſſen. 

* Königsberg, 4. Mai. 
19. d. M. al dem Herzogsacker neben dem Markt für 


Die ausgeſtellten Objecte werden einen 


Viehmarkt ſind zahlreiche Anmeldungen von renom⸗ 
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betreffend das Verbot der Einführung fremder 
Kalender. Es erſcheinen 1800 bei U 
und Kanter in Königsberg um dieſe Zeit ſchon 
14 verſchiedene Arten geſtempelter Kalenders Die 
folgenden Jahrgänge gewinnen an e in 
hren unterhaltenden und 

o bringen dieſ 
gen der Thermometerſcalen, nach Reamur, 
eyger und Fahrenheit, eine Tafel zur Stellung 
der Uhren, zweckmäßige Verhaltungsmaßregeln bei 
4 allgemein herrſchenden und bösartig auf⸗ 
tretenden Scharlachfieber, rother Hund genannt, 
ſowie andere, beſonders auf dem Lande bemerk⸗ 


ber⸗Collegium Med. et Sanit,, Empfeh⸗ 
lung der Obſtbaumzucht, Verordnungen über die 
Thorſperre und das Läuten der Thorglocke, An⸗ 
gabe der Signale (Schläge mit der großen Glocke 


die verſchiedenen Stadttheile. 


in Tapiau, Verzeichniſſe der abgehenden und an⸗ 
kommenden vermehrten Poſten ꝛc. — 1815 erſcheint 


zum erſten Male das kleinere preußiſche Wappen; 
1819 heißt der Titel: „Der große 
und führt das große preußiſch 
wilden Männern gehalten; er erſcheint bei Friedr. 
Thewing in Königsberg. 1830 
die Ausſtattung mit der gegenwärtig noch beſtehen⸗ 
den Titelvignette, die 4 Jahreszeiten in Bildern 
folgenden Jahre iſt der 
Kalender gedruckt und verlegt bei 
Sohn in Frankfurt a. d. O., mit beſſerem Papier 
und Druck ausgeſtattet, auch mit einem genea⸗ 
logiſchen Verzeichniß verſehen. Der Poſten⸗ 
lauf iſt nunmehr bereits ſoweit e daß 
Königsberg, mit Auſchluß von 

Fahrpoſt wöchentlich vier Mal, nämlich Sonntag 


Montag und Dounerſtag über Bromberg nach 
Berlin geht, woſelbſt dieſelbe reſp. Donnerſtag und 
Abends 6 Uhr, und Sonnabend und 
Dienſtag Nachmittag 5 Uhr ankommt, alſo über 


No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl, Poſtanſtalten angenommen. 
recht, A. Retemeyerund Rud. Moſſe in Leipzig: Eugen Fort und 
ver: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


mirten Beſitzern eingegangen. Vorherrſchend ſind unter 
den Rindern die Holländer und Sporthorn⸗Racen, 
unter den Schafen die Fleiſchracen, unter den Schwei⸗ 
nen die Vorkſhire, Lincolnſhire und Suffolkrace ver⸗ 
treten. Am 18. Mai, Nachmittags 4 Uhr, findet eine 
Auction von Zuchtvieh im Marktraum ſtatt. 

„Der Kreisgerichtsrath Pieconka in Heiligen⸗ 
beil iſt zum Director des Kreisgerichts in Heilsber 
ernannt. Zu Kreisrichtern find ernannt: die Ger.⸗Aſ⸗ 
ſeſſoren Klosz bei dem Kreisgericht in Bartenſtein, 
mit der Function als Gerichts⸗Commiſſarius in Creuz⸗ 
burg und Hecht bei dem Kreisgericht in Kaukehmen. 
Der Rechtsanwalt und Notar Knirim in Schwetz iſt 
an das Kreisgericht in Flatow verſetzt. N 

k. Mohrungen, 2. Mai. In der an einer fre⸗ 

quenten Landſtraße gelegenen, dabei aher pon Dörfern 
entfernten „Kalliſtener Waſſermühle“ it in der Nacht 
vom 28. auf den 29. d. Mts. der dortige als ſehr be⸗ 
Be allgemein bekannte kinderloſe Beſitzer von ver⸗ 
recheriſcher Hand todtgeſchlagen worden, während 
ſeine mit ihm in demſelben Zimmer ruhende Gattin 
RR am Leben geblieben ift, aber ſehr krank darnieder 
iegt. Drei Verbrecher wurden durch das Herzukom⸗ 
men des exwachten Geſellen verſcheucht, ohne daß ſie 
zuvor den beabſichtigten Raub hatten ausführen können. 
— Der Rechnungsrath und Salarienkaſſen⸗Rendant 
des 85 Kreisgerichts, Herr Dannert, feierte am 
29. April fein 50fähriges Amtsiubilium, zu welchem 
er vom Könige den rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
erhalten hat. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Mai. Angekommen Abends 5 Uhr. 
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3 1 
Extra⸗Abſchreibungen nicht pollſtündig Kohl 5230 f 2 
kau. 330,3 ＋ 3,9 
333,0 ＋ 2,4 
ensburg 333,8 ＋ 3,1 
Zu der vom 16.— Königsberg 333,4 T 0,8 
5 i 333,8 7 1,8 
altfindenden Ausſtellung für land⸗ 23+ 1,6 
Maſchinen und Ge⸗ 5. ＋ 2,4 
vieh, welche der oſt⸗ 0 ＋ 5,0 
ch) entralverein arrangirt, i 2 ＋ 3,2| 
nd bis jetzt gegen 70 aa eule und amerikaniſche] Brüſſel 334,0 ＋ 6,3 
ſte zeugniſſen angemeldet. Köln .. 333,2 2,9 
ji enraum | Wiesbaden 329,9 7 3,2 

bedecken. Zum Zucht⸗ | Trier .. 329,1 7 1,6 ſchwachſheiter. 

Paris.. 335,5 5,0 ſchwachſſ. bewölkt. 


100 Stunden unterwegs iſt. Die Schnellpo ſt 
fährt von Königsberg Montag und Donnerſtag, 
Morgens 8 Uhr ab und kommt in Berlin reſp. 
Donnerſtag und Sonntag Morgens um 5 Uhr 
an; ſie gebrauchte alſo zu dieſer Tour ca. 70 
Stunden. Außerdem ſind auch reitende und Fuß⸗ 
poſten eingeführt. Was iſt dagegen heute ein ſo⸗ 
genannter Bummelzug auf der Eiſenbahn, und wo 
bleibt der Vergleich einer Reiſe nach Berlin mit 
dem Courierzuge! 

Mit dem Beginn der 50er Jahre wird eine 
Courierpoſt von Königsberg nach Dirſchau, im 
Anſchluß an den von hier 8 Eiſenbahn⸗ 
zug eingeführt; man fährt indeſſen mit dieſer Poſt 
noch 11 Stunden, bis der Bahnhof Dirſchau er- 
reicht wird, während man gegenwärtig nicht ſo viel 
Zeit gebraucht, um mit dem Courierzuge Berlin 
zu erreichen. — Außerdem gehen nach allen Rich⸗ 
tungen vermehrte Schnell-, Perſonen⸗, Güter“, 
Kariol- und Reitpoſten, wo Eiſ enbahn⸗Verbindungen 
noch fehlen, oder bereits in Angriff genommen 
worden ſind; ebenſo werden Danpfſchifffahrt⸗ 
verbindungen mehr und mehr eingeführt. 1854 
giebt der rothe Kalender nur noch ein Verzeichniß 
des Poſtenlaufs für Abzweigungen. Von Fange: 
berg gehen bereits Schnell- und Perſonenzüge 
nach Berlin, und von Danzig Lokalzüge zum An⸗ 
ſchluß nach Dirſchau ab. 1861 erſtrecken Schienen⸗ 
geleiſe ſich ſchon von Königsberg nach Stallupönen 
und Gumbinnen. 1864 finden wir im Kalender 
kein Verzeichniß der Poſtverbindungen mehr. Seit⸗ 
dem hat das Schienennetz ſich ſtetig mehr aus⸗ 
gebreitet, ſo daß Poſten nur noch zur Vermittelung 
des eee nach Nebenorten abgelaſſen 
werden. 
rowitzſch und! Blicken wir noch einmal auf die einen Zeit⸗ 
raum von mehr als 100 Jahren umfaſſenden 
Jahrgänge des rothen Kalenders zurück, ſo müſſen 
wir geſtehen, daß dieſelben einen intereſſanten 
Beitrag zur Cultur⸗ und Sittengeſchichte, wie auch 
m Entwickelung der Wiſſenſchaft und Induſtrie 
iefern. Bei der Durchſicht dieſer Zeugen der 


nger in Berlin 


elehren⸗ 
elben u. A. einen Ver⸗ 


ende Mahnung zum 
mphe, verfaßt vom K. 


ebrochenem Feuer, für 
Rechnungsberichte des 
„Verpflegungs⸗uſtitut 


nunmehrig genannten 
Kalenders, heraus⸗ 
Kalender⸗Deputation, 


auskalender“ 
e Wappen, von den 


nden wir zuerſt 


anzig, die 


1 Uhr über Conitz und 
welche Fortſchritte nach abermals 100 Jahren 
unſern Nachkommen vorliegen werden. — Exiſtirt 
daun noch der rothe Kalender, jo wird dies aus 
demſelben jedenfalls zu entnehmen fein, 


* 


Vergangenheit wirft man wohl die Frage auf, 


11 


ERNEUERT TÜRE 
So eben iſt erſchienen die 34. 

des weltbekannten, lehrreichen Buchs 
i Der persönliche Schutz 


Daene n 52 n ER 
Geſtern Mittags ſtarb plötzlich 
mein lieber Mann, der Cantor Ifldor 
RNoſenſtein. Dieſes zeigt tief be⸗ 

trübt an. 
Caroline Rosenstein, geb. Levy. 
Die Beerdigung findet Mittwoch 
Nachmittags 4½ Uhr vom Oſtbahn⸗ 
hof aus ſtat. 877 


Graudenzer 
Kreis⸗Obligationen. 


Die zum 1. Juli d. J. gefändigten 
Obligationen des Graudenzer Kreiſes wer⸗ 
den ſchon vor dieſem Termin mit Zahlung 
der vollen Zinſen bis zum Schluß des lau⸗ 
fenden Monats eingelöſt, nämlich: 

im April pro I = mit 101.920 Gr, 


| ; Die ö 
Preussische Portland-Cement-Fabrik 
Actien-Gesellschaft  ‘ 
SAL 


Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, 
oferirt ab Fabrik Dirschau und ab Lager Danzig: 


Portland-Gement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen h 
in feuchtem Grunde. (426 


Dr. Behrend’s Sool-Bade-Änstalten 


in GColberg, 


lung (25jährige Erfahrung!) von 


Schwäche 


5 1¼ Thlr. 


Sudelſchriften, 


„Mai 102 ⸗ 6 A, verbunden mit einer Privat⸗Heilauſtalt und einem Penſionat für kran, e Kinder endfreund, Selbſterhalti 
„Juni = 100 % 102 15 — werden Ende Mai cröffnet. Alle gebräuchlichen medieiniſchen Bäder auch Jeglicher mit alben u en 
durch die Herren e ; fohlenfänrchaltige Soolbäder a Im Rehme ⸗Oehnhanſen. — Inhalatorinm 1% Aufſchneidereien in den Zeitungen dreiſt Wü 
Kaufmann Fr ente in Nan für Hals⸗ und Bruſtkranke. — Behandlung mit Electrizität. — Heilgymnaſti⸗ und marktſchreieriſch angekündigt f 
® . Trenfel in Nordhauſen, . 5 


ſcher Unterricht. Logirhaus mit ca. 20 Wohnungen und vorzüglicher Reſtauration. 


Eröffnung des Seebades Mitte Juni. 
Gefällige Anfragen find zu richten: an den dirigirenden Arzt der Anftalten Herrn 
Nötzel, Stabsarzt a. D., oder an die Beſitzerin derſelben, Frau Dr. Behrend. 
Das achte Colberger Badeſalz iſt ſtets in diefen Anflalten vorräthig. (467 


„ J. Litten in Elbing, 
durch die Königsberger Vereins⸗ 

bank in r Ban 0 
den Danziger Bankverein 


in Danzig und 


gabe, die 
D. 


Eisenbahnstationen: 


Post. hi a Seiten 1 1 
die Kreis⸗Communal⸗Kaſſe in Grau- Frankenstein, Rahbank, und . 3 Aan 
— ee ee & UdOWa. Tetegraphen- HHV 
Den Obligationen müſſen die Coupons vom (Wisokow). Station. 0 iſ. e e eee eee 
1. Januar 1874 ab und die Talons bei⸗ In der Grafschaft Glatz an der böhmischen Grenze, 0 


liegen, 

Die Juhaber der Obligationen werden 
erſucht, dieſelben mittelft eines Verzeichniſſes 
welches Datum, Betrag, Litt. und Nummer 
der Obligation enthält, zur Einlöſung zu 


präſentirnn. 
Gr aud enz, den 10. April 1874. 


Berühmte alkalische Stahlquelle ersten Ranges und klimatischer Kurort. Heilmittel 
gegen alle aus schlechter Ernährung und Blutarmuth hervorgegangenen Blut- und 
Nervenkrankheiten. t 

Kurmittel: Bäder und Douchen des Mineralwassers und des kohlensauren 
Gases neben Trink- und Molkenkuren. — Eröffnung der Saison am 15. Mal. 
Schluss 30, September, 

Badeärzte: Sanitätsrath Dr. Scholz und Dr. Jacob. 


2 liegen bereits 4 Ueberſetzungen in frem⸗ 


du beziehen find. 
N N 1 


diſchen, ruſſiſchen Ond italieniſchen), 


18505 


Eye 1 2 


Aufl. 


Rathgeber f. Männer jeden Alters von 8 
Laurentins. In Umſchlag verſiegelt. 
Tauſendfach bewährte Hilfe und Hei⸗ & 


zuſtänden des männl. Geſchlechts, WS 
Nervenleiden ꝛc., den Folgen zer: 
rüttenden Onanie und geſchlecht⸗ 39 
licher Exceſſe. — Durch jede Buch- 
handlung, ſowie von dem Verfaſſer, 
Hoheſtraße, Leipzig, zu beziehen. Preis 


Vor den Nachahmungen und 


Auszügen meines Buchs, — kleinen 
die unter den Titeln 


werden, — wird wohlmeinend gewarnt. FR 
Daher achte man darauf, die echte Aus⸗ 10 


Original⸗Ausgabe von Laurentineß 
zu bekommen, welche einen Octav⸗Band 5 


118229 


Nota bene. — Von meinem Buche B% 


den Srpchen vor (der däniſchen, ſchwe⸗ Saft 
N I. 

welche gleichfalls durch den Buchhandel ! 
> 1 0995) ; 


Die Versendung des Mineralwassers hat begonnen. 


Die Finanz-Commiftion des | 10) M. 2110 Die Badedireotion (r. Veit) 


raudenzer Kreiſes. 


7 


eee 


2 I, * * 
er landwirthſchaftliche Kreis - Verein M tt ] 1 h P F. Ori inal- 
D Inſterburg beabſichtigt am 22. Sep 1 E gegen aussc wamm. N 8 
5 d. I. eine Rindvieh⸗Auction am Gaſt⸗ Den neuesten Bericht, Gebrauchs-Anweisung und Preiscourant unseres chemischen 0 5 4880 
u „ 7 1 15 L 1 
en don Nich 8 Präparats „Mycothanaton” ein durch 13jährige Wirkung amtlich erprobtes und | # ar 36 Type kauft 1 
zeichneten Stadtrath Malkwitz, Inſterburg, attestirtes Mittel zur Vertreibung des Holz- und Mauerschwammes, sowie Präservativ | i®) 8 hlr., ½ 1 


erbeten werden. 

Der ee 
20 Mark feftgeiest. ie Thiere müſſen 
ſpäteſtens 3 Tage vor dem 22. September 
in Inſterburg Nin damit die Käufer ſie 
vorher beſehen können. Für Stall und 
Futter wird das Comits unentgeltlich ſor⸗ 
gen. Es ſind bereits 

4 Oldenburger jährige Stiere, 

2 engliſche jährige Stärken, 

4 14jähr. tragende OldenburgerStärken, 

4 reinblütige Breitenburger Stiere von 

10—19 Monate alt, 
angemeldet. 
Das Comits des landwirthſchaftlichen 
Kreisvereins 8 
0. Maul. H. Malkw tz. 


Auction. 


Wegen Aufgabe der Poſthalterei werde 
Mittwoch, den 13. Mai cr., Vormittags 
Uhr, 15 ſtarke junge Pf einen ſechs⸗ 


¼ a 7 Thlr. gegen baar 
h August Froese in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 20. 
Offerten ſchlennigſt erbeten. 


gegen Bildung desselben, versendet für 2 Sgr. Postmarken franco nach allen rin 
der Erde Die Chemische Fabrik von Vilaln & Cie.; Berlin, Leipziger. 107. 


Für Land- u. Aderwirthe. 


Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futter⸗ 
rüben, werden 1—3 Fuß im a e groß, von 5—10—15 Pfund ſchwer, ohne Bear⸗ 
beitung. Die erſte Ausſagat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im 
Juni, Juli, auch noch Anfangs Heut und dann auf feilen Acker, wo man ſchon eine 
Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 
14 Wochen find die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten 
zum AH Au aufbewahrt, da dieſelben bis im ie Frühjahr ihre Nähr⸗ und 

dect behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., Mit⸗ 
telſorte 1 Thlr. Unter 0 Pfd. wird nicht abgegeben. usſaat pro Morgen 3 Pfd. 

Culturanweiſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht 
beigefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. (5103 


pro Stück iſt auf 


Königsberger 


Viererzug nebſt Landauer. 4 
Wagen 
a 3 
d. Exp. d 
A. Fröſe 


AZtg 
und 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 
1 do. 


1 


1672. 


. 


vier Goldene Medaillen — Paris 1867 \ Moskau 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 187 
Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872, 


Nur ächt wenn die On eines jeden Topfes 


4 


(2), Harre 1868, 


ezahlung verkaufen. . 
Pr. Stargardt, den 29. April 1874. 
L. Wohlgemuth. 


Der refpective Ablader des Schiffes 
„Leopold“, 

Capitain H. Z. Vornellusson, 

welches von hier mit einer unt 0 Holz 

nach Aarhuus beſtimmt ie (laut Charter 

Herr Roſenblat), wolle ſich ſchnellſtens mel⸗ 


40 8 - a 1,000 
ſowie 4000 diverſe Gewinne. 


den Namenszug "4 in blauer Farbe trägt. 


MR ” ausbezahlt. 


Loose A | Thaler 


: Gefällige Offerten unter No. 1746 in 
den bei x Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren . ? der Exped. d. Ztg. niederzulegen. 
0 br Hein || Rich Dühren & Co. in Danzig. 11. | In rüstigor, zuvorläseigerrant 
„Nation. Dampfschiff-Oompagnie. Zu haben in allen Gewürz- u. Delitatessenhandlun ſtellung zu Bremen. — renommirter Mann wird als 
2 . gen, Br sro Ä 7 7% Bauaufseher nach auswärts, am 
Nach Ameri A- sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. Zur Pferde ⸗Auctions⸗ Anzeige In nebsten aus dem Militairstande, 
Von Stettin nach New-Pork via Hull⸗Liver⸗ Herzogswalde vom 26. April a, c.] hel gutem Gehalt gesucht. 


vol. Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger 
eköſtigung. Für 


Thaler. 


O. Messing, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 
Stettin, Grüne Schanze la. 

Die neueſten und beſten 


Der feder Paten 17 Jahr 195 Bt 1 meier e 
Rambouillet⸗ und Southdown⸗Heerde 


findet in dieſem Jahre erſt vom 25. Auguſt an ſtatt. Sogleich habe ich abzugeben 


4 Halbblut Shorthorn⸗Bullen 


1—1% Jahr alt vom Victor, 


10 Halb- und Dreiviertel⸗Blut⸗Färſen, 


1½ Jahr alt vom Victor, belegt von einem Vollblut⸗Bullen, 


getheilt werden. 


hier außerdem fünf gute Zugochſen, 


Abnahme Letzterer nach der Schur. 


Der 


Petroleum-Kochöfen Berkſhir⸗Vollblut⸗Juchtferkel ock-Verkanf 
dunſtfrei, Des 3 Monate alt. \ mr 
af apa gelebt“ Berneuchen b. Wuſterwitz N.⸗M., den 2. Mai 1874. aus meiner Vollblut⸗ South⸗ 
Ee M. w. dl. Borne. . 
. i 5 i Nez Mat d. * erzei nie ber- 
Schwassmann Vernſtein⸗Abfall, En fer 8 Thlr. rn den auf Wunſch zugeſchickt 
& Co., Hamburg. uur von den beiten Sorten (Sortiment | Tinitatis-Rirchengafie . 859 und auf Verlangen Fuhrwerk 


Man fordere 
N einen 
9 Petroleum⸗ 


und Baſtard) zu kaufen geſucht. Man 
bittet Proben nebſt Preisaufgabe zu 
ſchicken an Herrn F. A. Goſſelar, Apo⸗ 
thefer in Aſſen, Provinz Drenthe, Holland. 


Für Landwirthe. 


Einen Reſt gedämpftes Knochen⸗ 
mehl haben billig abzulaſſen 
Co., 


Rich“ Dühren & 


Danzig, Milchkannengaſſe 6. (1752 

ine gut erhaltene Garrett'ſche Dampf⸗ 
Dreſchmaſchine iſt ſehr preiswürdi 
für 1800 . zu verkaufen. Näheres dur 

General⸗Sekretär Martiny in Danzig. 


Für Haushaltungen 
fehle ich 
feinſtes ehem: und Roggen⸗ 
Mehl, ſowie Weizen⸗Gries 
zu billigſten Preiſen. 


6 r > Bahnhof 
eschlechts= 6 2 i 

> = Ziehm in Damcrau 
Krankheiten, Weile von Dirſchau. 


nam. Syphilis u. d. Folgen, Schwäche- I —r x: 7 7 n ſind 
zustände, Nervenzerrüttung, wie auch Mutte bei Darlebmen | 


7 
aa a Fele 200 Mutterſchafe 
zur Zucht, i 
200 Hammel, vier⸗⸗ el 


heilt brieflich nach eigener, seit 
jährige. 


ochofen 
unter welchem Namen fie allgemein beliebt 
und in vielen Geſchäften zu haben ſind. 
Illuſtr. Preis⸗Courant gratis. 
Lieferung zollfrei. 


Bohlen und Bretter 


ſind in allen Dimenſionen hier auf Lager 
und werden ſolche jetzt zu ermäßigten Prei⸗ 
ſen abgegeben. Namentlich werden trockene 
Zollbretter, um zu räumen, billig verkauft. 
Kollinz⸗Mühle, im April 1874. 
we Joſeph Herzog. 

in Hachtſchiff (Rundgatt) neu, 84 Laſt 


emeſſen, mit vollſtändigem 
ſegel 
1616 


1 ubehör, 

ertig, 22 billig zum Verkauf bei 
Ji Gt. Plauth 5 eedladt 1. Weſtpr, 
2 Meilen von Biſchofswerder (Station 


) errmann Radzam in Leba. 
der Thorn⸗Inſterburger Bahn), ſtehen 300 


25 Jahren bewährter Methode 


Dr. Loewenstein, 


homöopath. Speoialarzt, W 
H12023) Berlin, Neue Königstr. 33. 


beclalarzt Dr. Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 und 4—7 Uhr. 


ünſti 


mes zu vermiethen. 

Näheres 
damm No. 
Mein hieſiges Grundſt 


ernfette geſchorene Hammel und Auswärtige brieflich. und Torfftich, compfetten todten und lebenden otterie, I hab, b Exped. b. Jig. 
Matters 1 (1775 Oscar Zucker, 6 hi hts- rankheiten, Ae, 16,700 Thlr. Landſchaft, will A No. 8418 Fa 8 h 20 225 a ' 

Ein alter Brennerei⸗A 8 wird ges Mühle Krebsmarkt No. 1011, ESCHIEC Frauenleiden, Syphi- | Verhältniſſe halber unter günſtigen 185 f ft“ 8 u, it Beilage 
kauft, wofern er rauch bar, durch 0 Alles dieſer Maſſe zollfrei] lis, Pollutionen, Schwäche etc. heilt gründ- dingungen verlaufen. (1634 | kauft zurück die Exped. der Danz. Zeitung. 
1782) Rudolph Miſchke. Umml. discret. (A. 317 lch und sicher, brisfloh und in der Heil- Fechter, 


enheitsgedichte jeder Art fertigt 


Gen A. Hirſchmann & Co., 
agnes Dentler Ww., 3. Damm 13, 1007) N 


Anstalt: Dr. Rosenfeld in Berlin, jetzt 
amburg. 


Kochstrasse No. 63. Prospecte gratis. Abbau Liſſewo bei Culm. 


7 
x 


Loose 


IE 5; | 
Ziehung 20. Mai 1874. 2250 Ge: 
winne. Hauptgewinne: 7 complete feine 
Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
aar 
erde und 32 Reitpferde. Looſe 
teichsmark (1 Thlr.) ſind zu haben in 
„ bei d. Herren Th. ee 
H. Matthieſſen in Danzig. 


Bremer 
Ausſtellungslooſe. 


Ziehung am 22. n. Mis. 


Obige Hauptgewinne werden den Verloo⸗ 
ſungs⸗Beſtimmungen gemäß auch in baar 


wird bemerkt, daß die bezeichneten Pferde 
nach Taxe zum Verkauf geſtellt und die 
ſonſtigen Bedingungen bei dem Termin mit⸗ 


Zum Verkauf aus freier Hand ſtehen 
12 
Ochſen⸗Kälber 4 bis 7 Monate alt, 5 gute 
Dulhlde und 100 Kammwoll⸗Mutterſchafe. 


Gr. Herzogswalde b. Dt. Eylau, 2. Mai 1874. 
Die Guts⸗Verwaltung. 


irſchau ne 


Kamm⸗ 


zu verlaufen. Uebernahme nach der Schur. 
Der in der Hopfengaſſe No. 108 ſehr 

günſtig gelegene Heringsbraker⸗ 
Speicher iſt mit Ausnahme des Uaterrau⸗ 


bei chüſſel⸗ 
55 Frau Sandkamp © 1155 
lick von 280 Morgen 
durchweg Weizenboden mit Wieſen 


Ein gut erhaltener er etwa 
Mattenbuden 16. 


2 
>| 


e zwar für die 
Zeit vom 1. November 1874 bis dahin 1889, 


Mor⸗ 
Um 


U. Hooff. 
Guts⸗Verkauf No. 78. 


‚Ein Gut von 323 Morg., 1 Hufe 2ſch. 
Wieſen, das Uebrige alles Ackerland unter 
dem Pfluge, Weizenboden, Ausſaat: 77 

Weizen, 45 Sch. Roggen, 2 Sch. 


Rübſen, 5 6. Klee, bedeutende Sommer⸗ 
I ſaaten. Inventarium: 16 Pferde, 4 Ochſen, 
310 Milchkühe, 1 Bulle, 9 St. Jungvfeh, 
15 Schweine, Schafzucht pp., todtes In⸗ 
ventarium vollſtändig nebſt Maſchinen, Ge⸗ 
bäude gut, Grundſteuer 64 , Hypotheken 
feſt, liegt & Meile von der Stadt, ſoll für 
den Preis v. 37,000 , bei 10—15,000 
Anzahl. verkauft werden. Alles Nähere bei 
Deschner in Danzig, 
Häkergaſſe 1, am Wrißen in De 
woſelbſt Güter in allen Größen in Oſt⸗ u. 
Weſtpreußen, Pommern, Poſen, mit Wal⸗ 
dung, feſten Hypotheken und Billiger Mm 
1 


zahlung nachgewieſen werden. ( 
4 r A ED . 

Ein Geſchäftshaus auf dem Lan⸗ 
gen Markt iſt Umftände halber zu ver⸗ 
aufen. elbſtkäufer belieben ihre 
Adreſſen unter No. 1828 in der Expe⸗ 
ul dieſer Ztg. einzureichen. 


Eine Pachtung 


Ein olider, erfahrener Müfer, welcher 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird 
a a Nord⸗Deutſchlands 
geſucht. Adreſſen unter 1717 in der Exped. 
d. Stg. erbeten. 


Stelle⸗Geſuch. 


Ein gebildeter junger Mann, der bereits 
2 Jahre die Wirthſchaft erlernt hat, ſucht 
eine Inſpeltorſtelle. 


Hierauf Refleotirende wollen 
ihre Offerten unter Anziehung 
ihrer Zeugnisse und kurzer Bo. 
schreibung ihres Lebenslaufs 
in der Expedition dieser Zeitun 
unt. No. 1843 baldigst einreichen. 
um jofortigen Antritt ſuche einen jungen 
a) Mann mit guten Zeugniſſen zur Beauf⸗ 
ſichtigung meines Baumaterialien⸗Geſchäfts 
und meiner Wirthſchaft. (1818 

W. Jacoby in Nenteich. 


Ein Torfmeiſter wine ert 


u engagiven 
geſucht. Adr. ier een unge 
Ein zuverläffiger Handlungsgehilſe 
wird für eine Commandite ſof. gef. 
Kl. Schellmühl bei Langefuhr. (1845 


= in tühtiger Maſchinenzei ner Acht 
E Stellung. an een kg! 7 


Exped d. Stg unter 1829. 5 
E Klavierlehr. w. noch einige 


chüller 
Näh. Petershagen St. Salvator⸗Kirchh. 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
Heute Abend 


Krebsſuppe und 4 
Krebs⸗Eſſen. 


0059 z. Königsberger 
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